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FürachtMillionenSchillingArbeitsaufträgederGeemeindeWien.DieGe-¬
meinderatsausschüssefürWohnungswesenundTechnischeAngelegenheiten
haben in der letzten Zeit wieder grössere Arbeitsaufträge an dieIne

dustrieundandasGewerbebergeben,dieinsgesamtachtMillionen.
Schillingausmachen.Vorallen wurdenErde ,Baumeister- undEisenbetonar¬
beitenimAusmassvonrundfünfein halbMillionenSchillingvergeben.
FürElektro - ,Bas -undWasserleitungsinstallationwurdenArbeitsauf-¬
trägeinderHöhevon160. 000Schillingerteilt .Fürründ340. 000Schil-Tischler . Glaser-undZimmermaunsarbeitenirlingwurdenAnstreicher-
Auftraggegeben.DieArbeitsaufträgefürSchlosserarbeitenmachen
310 . 000Schillingaus .FürkühltechnischeEinrichtungenwurdenAr¬
beitsaufträgeundBestellungenimBetragevonrund160. 000Schilling
erteilt ,Schliesslich hat der Gemeinderatsausschuss für Wohnungswosen
nebenanderenkleinerenBestellungennochfür rund150 . 000Schilling
Spenglerarbeitenvergeben .

GoldeneHochzeiter.LetztenSamstagüberreichteinVertretungdesBür¬
germeisters amtsführender Stadtrat Linder demEhepaar Oskar undFrie - ¬

derickeHagenanlässlich seiner goldenenHochzeitdie Ehrengabeder
StadtWien.

Spenden.AnlässlichdesWeihnachtsfesteshatderWienerBankvereinzu
Handendes Bürgermeisterszur VerteilungnachfreiemErmessenfünftau¬
sendSchillinggespendet .DerunterdemDecknamen„Wilhelm "wirkende
Wohltäterhat auchheuerfür armeSchulkinderderMädchenschuleauf
demAllerheiligenplatz dreissig Paar Schuheund neun DutzandStrümpfe
gespendet.DieElternvereinigunganderKnabenvolksschulein derViers
thalergaasehat der SchuleeinenSkioptikonapparat,der Elternvereinder
Hilfsschuleauf der Favoritenstrassedieser SchuleeinenEpidiaskop
undschkiesslichhatderAElternvereinanderMädchenbürgerschulein
der Märzstrasseder Schuleein Klavier gespendet .In der letztenGemein¬

deratssitzunghat BürgermeisterSeitzdenSpenderndenDankausgespro¬
chen .

020
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung,Indernächsten
Zeitwirddie SchüttelstrassevonderRotundenbrückebis zumSchlacht¬
hausbrückemitelektrischerBeleuchtungausgestattet.

WiederbelegungvonSchachgrähernaufdemOttakringerundHernalder
Friedhof,Nachdem15. FebruarwerdendieSchachgräberindenGruppen
Abis J,VII,X und XXXVIIIim Hernalser Friedhof wiederbelegt .Nachdem

. MärzgelangendieSchachgräberin denGrupoenA,B,C,D. . . . . .k.
trre ,rveundVaIn OEfalningarEriedlrsurneerbelegusas
gungenvon Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur vor derWieder¬
belgungzulässig.DiediesbezüglichenGesuchesindbislängstens31.
Jänner,beziehungsweise16 .FebruarbeiderMagistratsabteilung12ein-¬

zubringen



ttevom21 ,Dezember1928:
LandwirtvonBraussenwärewahrscheinlichnochgegeneineAufzahlung
bereit ,seinAnwesenmiteinemAnweseninWenzuvertauschen.Den
AntragHenglwegenErhöhungderDotationenderLandeskultur,beantragt
StadtratKokrdaabzulehnen,dieübrigenAntrgeHenglsdergeschäfts-¬
ordnungsmässigenBehandlungzuzuweisen,SodannantwortetStadtratKo
KokrdaaufdieworgebrachtenSchulbeschwerdenundmachtdaraufaßfmerk
sam,dassdieBeschwerdenwegenderSchulhücher,wegenVerwendungder
Schulräumeundder Schulgebäudein die KompetenzdesStadtschulfates
gehören ,Soweites sich umdie sachlichenFordernissederSchuln
handelt,sindnurganzwenigeBeschwerdeninLaufedesvergangenen
JahresandiezuständigenStelleneingelangundallenPeschwerden
wurdenachgegangen.DieVorwürfewegenpartipolitischerVergbung

derStändeaufdenMärktenweistStadtratKokdamitderAufforerung
zurück ,in die Parteizugehörigkeitder Ständenhaberbekanntzugeben.
Dannwürdeessichwahrscheinlicherweisen,dssvielwenigerfdersozial
demokratischenPartei ,alsderchristlichsozalenParteiangshören.
DenMinderheitsantragRummelhardt ,dieStändeaufdenMärktønanboden-¬
tändigeFirmenoderGewerbetreibendezuzuweiden,lehntStactratPokrda
nter Hinweisdarauf ab ,dass unter der gegenärtigenVerwetungviel
mehrStändeBodenständigenzugewiesenwerden ,als unterderfrühe-¬
renVerwaltung,ebensolehnter denMinderhetsantragRummelhardtwegen
AuflassungdespädagogischenInstitutsab ,daeinsolcherAntragvom
Stadtschulratgestelltwerdenmüsste .DenAftragSchlöfingerwegenHer-¬
anziehungvonLehrerkonferenzenderEinführungneuerLehrbücher,empfihel
empfiehltStadtratKokrdaabzulehnen,daohndiesheuteschonsovor-¬
gegangenwerde ,die übrigen Anträge empfiahlt ar dergeschäftsordnungs -¬
mässigenBehandlungzuzuweisen,(BeifallbeiderMehrheit).

DerVoranschlagderVerwaltenggrupeVIwirdangenom-¬werden
men.DieimLaufederDebattegestelltenAnrägegemässdemVor-schlage
desBerichterstatters,dergeschäftsordnungemässigenBehandlungzuge-¬
wiesen ,beziehungsweiseabgelehnt.

DieSpezialdebatteüberdieVerfaltungsgruppefürAll-¬
gemeineAngelegenheitenleitetamtsführendeStadtratLindermiteinem
Berichtein : DerVoranschlagfürdieGruppefürallgemeineVerwaltungs-¬
angelegenheitenerfordert 15 ' 32MillionenSchilling .Die Einnahmenbe- ¬
tragen ' 52MillionenSchilling ,sodasssicheinNettoerfordernisvon
13180MillionenSchillingergibt .DiesesfErfordernisbedeutetgegenüber

demVorjahreineSteigerungvon ' 19MflliodenSchilling .Dieausschlag-¬
gebende Post im Budget dieser Verwaltyngsgruppe ist dasFeuerlöschweser
das rund siebzig Prozent aller Ausgalenbeansprucht .DasFeuerlöschweser

erfordert insgesamt ' 59MillionenSchilling undhat gegenüberdemVor-¬
jahr ein Mehrerfordernisvon. rundffünfhundertausendSchilling .DieIn¬
vestitionenbeiderFeuerwehrmachen' 28MilllionenSchillingaus .Für
die Verbesserungder Geräte ist der Ersatz vol 19 Gerätenvorgesehen
und ausserdemdie Erwerbungeine Magirusleiter .Für dieAusgestaltung
undInstandhaltungderTelegrafnanlageundFetermelderist derBetrag
von ' 37MillionenSchillingeingestellt .MitdenAusbauderFeuerwa¬
chenAmSteinhof ,CobenzlgasseNiegandgasseundAafeelgasseist der
grösste Teil der Reformdes Feuerlöschwesensdurthgeführt .

Das Sicherheitswesen ,das rund 213000Schilling erfordert ,hatgegen¬
überdemVorjahreinMehrerførdernisvonrund34000SchillingDie-¬
sesMehrerforderniswirddurhhdieerhöhteZahldeZuschübevonSchüb
lingenundderdadurchbedifgtenerhöhtenKostenerklärt .Desgleichen
ist in derAnstaltWienerHeudorfeingErhöhungderVerpflegsgebühs
eingetreten.DieBaupolizefhateinMehrerfordernisvonrund15,000
Schilling ,dasdurchdenAnkaufvonMaschinenundAppanatenfürdie
Baustoffprüfungentstandenist .DieBaustoffprüfungerfalgtnichtallein
fürBautenderGemeindeWien,sonderneskannerfretlichrweisefest-¬
gestellt werden ,dassaychprivateBaueherrendie Baustöffebeider
städtischenBaustoffpüfungsanstaltüberprüfenlassen . DieGemeindewa-¬
che hat ein Mehrerfefdernisvonrund715 . 000Schilling ,wasauf dieam25 .Juni durchgeführteBezugsregelungzurückzuführenist .DasBudget
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